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Tageblatt .
liirscheiul » Sglich .

Pret» vlerteljLhrlilt «n Durlcch I Mk. LPi .
Am Rriäkgebirr Mi . ohne Bcstcilzeld. Tonnerstag den 2 . März Enirückungkgebührper »iergespoliene

Zeile s Pf . Lnseralc erbittet man bi»
fpiitesten » 10 Nhr Vormittag». 1898.

Ht Hagesneuigkeiten .
Baden .

* Karlsruhe , 1 . März . Der G e ucra l-
braudlasse sielen 1898 1 .903 .35 " Mark
Entschädigungen zur Lost . Das Vermöge » der
Anstall beziffert sich aus 3 .983 .395 Mark .
Nach Abzug der Schulden von 1 . 741 . 173 Mark
für zu leistende Entschädigungen verbleibt ein
reines Vermögeu von 1 .342 .091 Mark .

Deutsches Reich .
Oldenburg , 1 . März . Der K aiser traf

kurz vor 9 Uhr hier ein und wurde am Bahn¬
hof von dem Großherzog , dem Erbgroß¬
herzog , sowie dem preußischen Gesandten v .
Bülow empfangen . Die Herrschaften wurden
von dem Publikum lebhaft begrüßt und fuhren
in 's Palais , wo alsbald das Frühstück ein¬
genommen wurde .

* Wilhelmsbaven , 1 .März . Der K a i s e r
ist mittels Hofzuges heute Vormittag hier cin -
getroffeu und von dem kommandirenden Admiral
v. Knorr , dem Staatssekretär des Reichsniariuc -
am ! S , -staatsminister Eontreadmiral Tirpitz
und den übrigen hier anwesenden Admiralen
empfangen worden . Vom Bahnhöfe aus fuhr
der Kaiser im offenen Wagen durch die reich -
dcslaggte Roou - und Mantcuffelstraße , in welcher
Marinetruppen Spalier bildeten und den Kaiser
mit Hnrrahrufcn begrüßten , nach dem Exerzier -
schuppen der Matrasendivision , wo die Vereidigung
der Rekruten stattfindet . Das Wetter ist etwas
trübe aber milde . Die Schiffe im Hattii haben
Paradeflaggeu gehißt .

* Wilhelmshaven , 1 . März . Bei der
Vereidigung der M a riurekrnten , welche
Oberleutnant Pfundhcller vornahm , richtete der
Kaiser eine kurze Ansprache an die Rekruten .
Hieraus brachte der Inspekteur der 3 . Marine -
inspektion , Hoffman » , einen Hurrabrns ans den
Kaiser aus . Nach Beendigung der Vereidigung
fuhr der Kaiser , welcher Admiralsnnisorm trug ,
zur Werst und besichtigte in Begleitung des
Erzherzogs von Oldenburg undjdes Staatssekre¬
täre Tirpitz den neuen Kreuzer Viktoria Louise ,
welcher vor Kurzem in Dienst gestellt worden
ist, sowie den Neubau deS Linienschiffes Kaiser

Wilhelm ll . Dann begab sich der Kaiser in ' s
Marinekasino , wo ein Frühstück stattsand , wozu
die Admiralität , die Offiziere der zweiten
Marineinspekliou , die Marinegeist ' ichöli , Ober -
Pfarrer Goedcl und Wiesemann , sowie der
Adjutant der 2 . Marineiuspektion , Pfundhellcr ,
geladen waren .

* Wilhelmshaven , 1 . März . Abends
fand bei dem Kaiser an Bord des „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " ein Diner statt , wozu der
Erbgroßherzog von Oldenburg , das Gefolge
des Kaisers und die anwesenden Admirale ge¬
laden waren .

* Wilhelmshaven , i . März . Die
1 . Stammkomgnie des 3 . Seebataillons von
Kiel ist mittels Extrazuges hier eingetroffcn
und begab sich mit klingendem Spiel nach der
Kaserne .

* Berlin , 38 . Febr . Die kaiserliche Jacht
„ Hohenzollern "

, die vom 1 . April zur Verfügung
des Kaisers sieht , geht am 15. Juni zu den
Regatten nach der Elve ab . Der Kaiser be¬
steigt am io . Juni in Brunsbüttel die „Hohen -
zollein "

, die alsdann nach Helgoland abdampft .
Der Kaiser gedenkt nach der Kieler Woche
wiederum eine Nordlandsreise vorzunehmcn .
Zn dieser Fahrt wird die Kapelle der 3 . Ma -
irosciidivision sich am der „ Hohenzollern " ein -
schiffen .

B crl i n , 38 . Febr . Der R eichstag führte
heute die zweite Beraihnng des Etats der Zölle
und Verbrauchssteuern zu Ende . Die gestern
begonnene Debatte über die Trauntlager wurde
dabei in ausgiebigster Weise fortgesetzt . Auch
die Forderung eines Ouebrachozolls kam zu
ihrem Rechte . Beim Etat der Zuckerstencr ent¬
spann sich die übliche Debatte über die Lage
der Zuckerindustrie . Morgen Fortsetzung der
Berathung .

* Berlin , I . März . Die „ Post " beantragte
bei der Staatsanwaltschaft das strafrechtliche
Verfahren gegen den „ Vorwärts " wegen
Hehlerei . begangen durch die Veröffentlichung
der Briefe deS Freiherr » v. Stumm an die
„ Post "

, die nach einem Einbrnchsdiebstahl in
die Redaktion der „Post "

, in den Besitz des
„Vorwärts " gelangten .

* Frankfurt a . M . , 2 . März . Der
„ Franks . Ztg . " wird aus Berlin gemeldet :
Die „ Freist Ztg . " berichtet , daß über die
Militärvorlage ein Kompromiß zwischen
derRegierung und dem Ccntrum abgeschlossen
worden sei. Danach stimmte die Zentrums¬
partei in Abänderung des Beschlusses der Bud -
geikommissiou aus der ersten Berathung der
Formationen nunmehr für die damals abge¬
lehnten 10 EskadronS Jäger zu Pferde . Außer¬
dem hat sich die Centrumspartei dazu verstanden ,
eine höhere Präsenzstärke , abgesehen von diesen
neuen Formationen zu bewilligen und den Ab¬
strich bei der ersten Berathung der Budget -
kommission erheblich herabzumindern . Ein höherer
Durchschnittssatz als 584 Mann pro Infanterie -
Bataillon soll der Festsetzung der Friedens -
Präsenzstärke zu Grunde gelegt werden .

' -- Im Fürstenthum Lippe war während' der Regentschaft des Prinzen Adolf v . Schaum -
! bürg der jetzige Regierungspräsident von Hohen -
jzollern , Herr v . Oertzen , Kabinetsministcr .
Am 1 . Juli v . I . erhob er pränumerando ein
Vierte ! seines Gehalts von 10 250 Mk . , und
I I Tage später verließ er das Land , ohne an
die Staatskasse etwas zurückzuzahlen . Staats -
minister o . Miesitschek hat diese Angaben im
Landtag bestätigt und erklärt , daß wegen der
Rückzahlung ein Prozeß beim Gericht in
Hechi ngen anhängig gemacht sei . Lon anderer
Seite wird behauptet , Herr v. Oertzen be¬
trachte den zuviel erhobenen Betrag als ein .
Wartegeld . Frankreich .* Paris , 1 . März . Heute früh fanden bei
den Präsidenten , Sekretären , Schatzmeistern und
Mitgliedern der Liga zur Wahrung der Mcnschen -
und Bürgerrechte , der Liga Patrie Franyaise ,der Liga für die Interessen der nationalen Ler -
theidigung und bei Baron Logone , dem Vor¬
sitzenden des Plebiszitären Comites des Seine -
Departements , Haussuchungen statt , wobei eine
große Anzahl von Schriftstücken beschlagnahmt
wurden .

* Paris , 2 . März . Der Senat nahm
den Gesetzentwurf betreffend Abänderung
des Revisionsverfahrens mit 158 gegen
131 Stimmen an .

Feuilleton .

Der Ljukkr.
Novcllcin - von Fr . Fcrd . Tomboriui .

tFünsctzmig .)

„ Sic meinen iinii , ich lebe in erträglichen
Verhältnissen . Jawohl , erträglich sind die
Verhältnisse , aber leider ist diese Erträglichkeit
nicht ans die Dauer zu ertrage » . Ich erhalte
von meiner Mutter einen monatlichen Zuschuß
von neunzig Mark . Es wird diese Summe
wohl fast die Hälfte ihrer Wittwenpeiision sein,von dem Ilebrigcn unterhält sie sich und meine
nnverheirathete Schwester . Also , Herr Kamerad ,wir sind arm ! , Ob sich nun meine Mutter
meinethalben Entbehrungen auserlegcn muß und
wie weitgehend diese sind, vermag ich nicht zu
ermessen. Ich muß eben diesen Zuschuß haben ,
sonst kann ich nicht in dem Regiment bleiben .
Es ist das älteste - der Armee und unser
Oifiziercorps rekrulirt sich aus dem besten Adel
der Provinz . "

Berg schwieg und als der Baron durch
glcichgilriges Wortgeplänkel die Grillen des
jungen Mannes zu verscheuchen suchte , wehrte
dieser ab mir den Worten :

„ Nein , nein , Verchrtefter , ich bin noch nicht

2) zn Ende . Hütte ich nichts weiter aut dem
i Herzen als das Gesagte , dann ließe stch

' s noch
^ eine längere Zeit ertragen , aber das Schlimmste
i ist noch meine Verlobung . "
! „ Komisch , Herr Kamerad , — verzeihen Sie ,
! das; ich lache, aber Sie sehen zu komisch ans
§ in Ihrem Weltschmerz . Was ist denn das mit
! Ihrer Verlobung so etwas Schreckliches ? "
! „ Ist es nicht schrecklich genug , wenn beide
! Verlobten arm sind ? Ist es für einen Offizier
^ nicht der Uebel größtes , wenn sein Herz einem
! solchen Wesen zuneigt und der Verstand eine
! andere Bahn anweist ? Es ist um rasend zu
! werden ! "

i „Gemach , junger Freund , auch dieses
l Nebel wird zu beseitigen sein, " tröstete Stolzing .
j „ Ich wüßte nicht wie ! Eine elternlose
^ Braut ohne Mitgift , aus die Mildthätigkeit un¬

bemittelter Familienangehöriger angewiesen ,
! dürfte schwerlich mit Fortuna 's Füllhorn in
I Berührung kommen . "

^ „Lei wem hält sich Ihre Braut auf ?"
! „ Bei einer Tante , der Consistorialräthin
! Fischer — "

Die Unterhaltung wurde durch den Hinzu -
tritt einiger Offiziere gestört , die grüßend näher
getreten waren .

„Wollen die Herren nicht mit ?" schnarrte
der lange Scksndelcutnant Bollwitz .

Uhr . „ Wie ,
habe morgen

Chor .

AdoI
'

von Berg zog seine
schon neun Uhr ? Ich bebaure —
sehr früh Dienst — "

„ Dienst , Dienst ! " schallte es im
„ Auf der Hauptwache ist auch Dienst ! "

„Ah, " sagte der Baron , drohend den Zeige¬
finger erhebend , „ cs soll wohl wieder gespielt
werden ?"

„Wie immer, " lachte Bollwitz .
Das Resultat der noch einige Minuten

währenden Unterhaltung war , daß sämmtliche
Offiziere zur Hauptwache aufbrachen .

Ter lange Leutnant Bollwitz drängte sich
ans dem Wege an Berg heran und fragte :

„ Haben Sic Geld bei sich, Kamerad ? "
Als der Angeredele bejahte , fuhr er fort :

„ Na , dann kommen Sie nur getrost mit ; auf
der Hauptwache wird heute eine große Schlacht
vor sich gehen."

Nach etwa zwanzig
Dienstgebäudc erreicht .

In dem kellerartigen
das Osfizierquartier der
saßen beim Scheine einer
troleumlampc etwa fünfundzwanzig Offiziere
um den nnpolirten Holztisch herum , alle
Waffengattungen durcheinander , Infanterie , Ar¬
tillerie , Pioniere , etliche vom Train — ein
kaleidoscopisches Bild . Man schwatzte und

Minuten war das

weiten Raume , der
Hauptwache bildete ,
mattbrennenden Pe -



Italien .
* Rom , l . März . Der Papst äußerte

das Verlangen , daß das Geschwür , woran er
litt , nur geöffnet werde . Da die Aerztc auf
einer Operation bestanden , sand dieselbe heute
früh statt , nachdem der Papst seine Zustimmung
gegeben hatte . Der Papst hat heute etwas
Nahrung zu genommen . I) r . Lapponi hält

. sich noch im Vatikan aus . Gr stellte bei dem
Besuche , den er dem Papst um 1 !; Uhr Nach¬
mittags abstattete , fest , daß der Zustand des
Papstes befriedigend ist. Im Vatikan laufen
in großer Zahl Depeschen ein , mit Anfragen
nach dem Befinden des Papstes . Prälaten ,
Mitglieder der Diplomaten und Aristokratie
erscheinen persönlich im Vatikan , um Erkundig¬
ungen einzuziehcn . — Nachmittags wurde im
Vatikan folgendes , von den Aerzten Mazzoni
und Lapponi Unterzeichnete Bulletin angeschlagen :
Seine Heiligkeit , ist heute Vormittag to Uhr
an einem alten Geschwür , das sich unvermuthet
entzündet hat , operirt worden . Gr überstand
die Operation sehr gut , obgleich von der Anwend¬
ung von Chloroform abgesehen wurde . Das
Befinden des Papstes ist ziemlich befriedigend .

* Rom , t . März . Ueber das Befinden
des Papstes laufen verschiedene Gerüchte um .
vr . Lapponi verließ bis heute Mittag den
Vatikan , worin er die Nacht zugebracht hat ,
nicht . Früh besuchte Mazzoni den Papst , hielt
sich aber nur eine Halbs Stunde auf , kehrte
dann eine Stunde später zurück und operirre
das Geschwür , woran der Papst seit längerer
Zeit litt . Die Operation gelang vollkommen , der
Papst überstand sie bestens . Das Fieber ist
geschwunden , und cs ist Hoffnung vorhanden ,
daß weitere Zwischenfälle sich nicht ereignen .
Die Ceremonie am 2 . März wurde abgesagt , doch
wünscht der Papst , daß dieselbe am 3 . er . in
der Kardinalkapelle stattfinden soll.

* Rom , 1 . März . Der von den Aerzten
Mazzoni und Lapponi Unterzeichneter Krankheits¬
bericht von 5 Uhr Abends besagt : Puls ausge¬
zeichnet ; Allgemeindesindcn entschieden befriedigend .
An der operirten Stelle verläuft Alles regel -

' mäßig .
* Rom , 2 . März . Die Aerzte Mazzoni und

Lapponi besuchten den Pap st gestern Nachmittag
3 Uhr und äußerten sich zufrieden über den Zu¬
stand desselben . Die Körpertemperatur beträgt
37,5 . Im Vatikan stellten sich zahlreiche Be¬
suche ein , welche über den Zustand des Papstes
Erkundigungen einziehen. Der Verlauf der
Krankheit wird in allen Kreisen mit ausrichtigem
Interesse verfolgt . Im Vatikan ist Alles
ruhig . Staatssekretär Rampolla machte Nach¬
mittags seine gewöhnliche Spazierfahrt . Auch
l)r . Lapponi ging nach der Operation aus ,
wird aber Nachts im Vatikan schlafen . Nach
der Operation sprach der Papst den Wunsch
aus , daß der Kaplan Angeli die Messe celedrire . ^
Später scherzte der Papst mit den Aerzten .

Im Laufe des Tages schlief der Papst zwei verschiedene Bestimmungen des Rcichsgesctzes
Stunden . vom 26 . Juli 1897 . die Abänderung der Gc -

* Nom , 2 . März . Mazzoni besuchte um Werbeordnung betreffend , die Zuständigkeit
6 Uhr Abends den Papst abermals in Be - Verwaltungsgerichte auf folgende Klagen aus -
gleitung des Arztes Lapponi und stellte fest , dehnen : 1 . lieber die Verpflichtung der Hand -
daß der Papst einen guten Tag verbracht habe .
Der von der Operation herrührende Schmerz
hat bedeutend nachgelassen , so daß der Papst
auf den Rücken liegen könne. Die Temperatur
fällt . Der Allgemeinzustand ist befriedigend .
Bei der Operation war ein halbkreisförmiger
Einschnitt in die Geschwulst gemacht worden .

* Nom , 2 . März , l Uhr Morgens . Im
Vatikan ist Alles ruhig . Vor dem Be¬
suche des Arztes bis Vormittags wird kein
weiteres Bulletin ausgegebcn . DaS Diner ,
welches heute Abend bei Rampolla statifinden
sollte , wurde abgesagt .

* Rom , I . März . Die „Agenzia Havas "
meldet aus Peking : Der italienische Gesandte
verlangte von der chinesischen Regierung die
Verpachtung der Samun - Bai südlich von
Ningpo in der Provinz Chekian . Die „ Agenzia
Stefani " lügt hinzu : Zwei italienische Schiffe
befinden sich bereits in den chinesischen Ge¬
wässern . drei weitere werden demnächst zu den¬
selben stoßen.

Amerika .

werksbetriebe zum Ersatz der von den Gemeinden
oder weiteren Kommunalverbünden ausgelegten
Kosten der Errichtung und Thätigkeit der
Handwerkskammern ; 2 . gegen die Verfügung der
Bezirksräthe , durch welche die Befugiiiß zum
Halten und zur Anleitung von Lehrlingen ent¬
zogen oder eine Beschränkung bezüglich der Zahl
der von einem Meister zu haltenden Lehrlinge
ausgesprochen wird ; 3 . gegen Entschließung der
Bezirksräthe , durch welche die Genehmigung A ^
Statuts von eingeschriebenen Hilfskassen , Kn
Orts - , Betriebs -(Fabrik )- oder Bankraukenkassen
oder von freien Innungen versagt , oder die
Abänderung eines solchen Statuts ungeordnet ,
die Schließung einer solchen Krankenkasse oder
Innung oder eines Innungsausschusses aus¬
gesprochen oder die Auflösung einer Orts - oder
Innungs - Krankenkasse abgelehnt wird . Die Kom¬
mission ist mit dem Gesetzentwürfe im All¬
gemeinen einverstanden und beantragt , die Kammer
wolle dem Gesetzentwürfe mit den von der Kom¬
mission beantragten Aenderungen zusrimmen . Der
Berichterstatter betont , daß alle Staaten neben

^ ^ . den bürgerlichen Gerichten auch die VerwaltungS -' Washington , 2 . Drarz . ^ cr Senat ! geeichte besäßen . Aber Kaden habe als erster
nahm den bereits vom Repräsentantenhaus
angenommenen Gesetzentwurf an , wonach an
Spanien gemäß des FricdenSvertrages 20 000 000
Dollars zu zahlen sind.

LX . Kadischer Kandtag .
Karlsruhe , 1 . März . s ! 2l . Sitzung

der Zweiten Kammer .) Um Uhr eröffnet
Präsident Gönner die Sitzung . Am Regierungs - ,

deutscher Staat eine geordnete Verwaltungs -
rcchtspflegc eingeführt . Minister Eisenlohr ist
mit den von der Kommission vorgeschlagenen
Aenderungen vollkommen einverstanden . Ala .
Fieser (lid .) stellt den Antrag , das Gesetz an
bloe anzunehmen . Dieser Antrag wird an¬
genommen und dann dem Gesetz einstimmig

'
zu¬

gestimmt . Hierauf mußte die Sitzung . auf kurze
Zeit unterbrochen werden , weil für den zweiten

tisch : Minister Eisenlohr
'
und Regierungs - ! Punkt der Tagesordnung kein Regiernngsver -

kommissäre . Sekretär Schmidt theilt die neuen ! anwesend war . Aog . B reitncr ( Ctr .)
Eingaben und Petitionen mit . Präsident Gönner ! erstattet nach- Wiederaufnahme der Sitzung Be¬
macht einige geschäitliche Mittheilungen . Es sei u^ r das Gesetz , betreffend die ZwangS -
vvm Ministerium deS Innern ein Schreiben ein - ! Vollstreckung wegen öffentlich - rechtlicher Geld¬
gekommen . in welchem der Herr Minister er- ! Forderungen . Die Kommlsston beantragt die un-
kläre , daß er zur Beantwortung der Inter - ! ^ ränderte Annahme der Gesetzesvorlagc mrt
pellation der Abgg . Wittum u . Gen . , betr . die redaktionellen Slenderung , daß in den tztz . 2 ,
Besetzung der Unterbeamtenstcllen in den Ge - > und 4 statt „ Rcichszivilprozeßordnmig ledig-
meinden durch Militäranwärter , jederzeit bereit „ Zivilprozeßordnung , wie dies auch m
sei . - Vom Abg . Delisle sei ein Urlaubsgesuch ! § -

.
6 ? ^ E " twuncs geschehen,^ setzen , st ; die

eingelaufen . Hierauf wird in die Tagesordnung iBerfugungvom 24 . Marz 189 « hinter Zwangs -

eingetreten . Abg . Kops (Ctr .) erstattet Namens ' 2 Entwürfe , hat
der Justizkommission Bericht über den Gesetz - überflüssig , m Wegfall zu kommen , wie
entwurf , betr . die Acnderung des Verwaltung »- ! die» auch gelegentlich der Berathung der anderen

pflegegcsetzes. Der Berichterstatter hebt hervor , ! ^
'^ tzkntwurfe für angezeigt krachtet wurde ,

der vorliegende Gesetzentwurf , welcher von derDieser ( lib .) beantragt das Gesetz va
Ersten Kammer unverändert angenommen worden ?

^ o? " ^ unehmen , diesem Antrag wlrd zugestlmmt
ist , bezweckt nur in einigen untergeordneten ! " " ^ Geiey ebenfalls mistimmig ange-

Punktcii eine Acnderung und Ergänzung dieses !
" ' lrd ^

Gesetzes , soweit solche in Folge neuerer Gesetze Atzung , Freitag 10 Uhr , Gesetzcntwurs

sich als nothwendig oder wünschenswerth ergeben Besteuerung des Liegenschaflsverkehr . .
hat . Der Gesetzentwurf will mit Rücksicht auf ' - ^

lachte durcheinander , trank von dem üblichen
Wachfäßchen und rauchte , daß die Luft kaum
mit einem Säbel zu durchhauen war .

„Sehen Sie, " sagte Baron Stozing zu
Berg , „ das sind die Spielratten der ganzen
Garnison . Wenn Lehndorf die Wache hat ,
dann kommen sie aus ihren Schlupfwinkeln
hcrausgekrochen , als gäbe es hier auf der
Hauptwache Zucker.

"

„Es scheint gute Stimmung vorhanden zu
sein, " entgegncte Berg .

„ Immer , mein Lieber, " flüsterte Stolzing .
„ Wenn die letzten Posten abgelöst sind,
geht ' s los ."

„ Ich habe noch nie gespielt, " sagte Berg .
„ Also ein Neuling , na . dann bieten Sie

dem Glück einmal die Hand , den Neuen ist
Fortuna hold , — legen Sie eine kleine Bank .

"

„ Ich sagte Ihnen ja , Baron , daß ich noch
nie Hazard gespielt habe, " versetzte Berg
schüchtern.

Baron Stolzing lachte. „ Na eben darum ,
schüchterner Jüngling . Sie müssen sich heute
Gold , viel Gold gewinnen . Was gibt 's denn
auch dabei groß zu thun ? Sie nehmen den
Würfelbecher und stülpen ihn um ; das Andere
kommt von selbst. Ein vorzügliches Spiel und
das einzig wahre — ist die „ lustige Sieben ."

Werdcn ' S schon lernen ! "

Eine Viertelstunde später hatte Adolf von
Brrg den Würfelbecher in der Hand . Die
Kameraden waren enger zusummengerückt und
in ihren Augen glänzte die Gier nach dem
Beginn des berückenden Spiels . Vor Leutnant
Berg war ein großer Bogen Papier ausge¬
breitet , an dessen Kopfende eine große „ Sieben "
stand mit darunter befindlichem senkrechtem
Strich , und rechts und links davon waren die
Zahlen von zwei bis zwölf angebracht . Neben
dem Leutnant war seine ganze Baarschaft —
die noch fast vollzählige Monatsrate — auf -
gestapelt und zweihundert Mark , ein Extra¬
zuschuß der sorgenden Mutterhand , die sie in
Anbetracht des glücklich bestandenen Examens
gespendet hatte . Diese Summe war jedenfalls
sauer erspart worden , und sie sollte nur ein
im äußersten Nothfalle angreifbares Kapital
sein. —

Das Spiel hatte begonnen .
In kurzer Zeit war der Bogen mit Geld¬

stücken besetzt , Gold und Silber , Banknoten ,
Alles durcheinander . Mechanisch wie in einem
Traum befangen , kehrte Leutnanr Berg den
Würfelbecher um , er hob auf — es waren
sieben Augen .

„ Sie haben gewonnen, " sagte Baron Stolzing ,
„ziehen Sie ein."

Den jungen Monn durchzuckte cs wie ein

elektrischer Schlag . Er schätzte die gewonnene
Summe ab — cs waren wohl über dreihundert
Mark . Es flimmerte ihm vor den Augen —
war cs denn möglich , daß sich sein Vermögen
in dieser Minute um die Hälfte vermehrt hatte ?

Allmählich lernte er sich zwischen den
Zahlen des Bogens zurecht finden , sodaß er
jeglicher Unterweisung entbehren konnte . Er
warf , kassirte und zahlte , Alles mechanisch und
unter dem Druck einer Erregung , die ihm die
Schläfe zu sprengen drohte . Der Geldhaufen
vor ihm wurde immer größer und größer , er
mußte sich von der Ordonnanz einen Teller
geben lasten , um das gewonnene Geld zs
bergen .

Bald wurden die Einsätze kleiner , denn
viele Offiziere hatten tüchtig verloren , einzelne
der Mitspieler hatten sich sogar bei Berg Geld
geliehen . Baron Stolzing , der sehr vorsichtig
pointirt hatte und etwas im Gewinn war , beugte
sich zu ihm herunter und - raunte ihm in 's Ohr :

„ Nun ist 's genug , sagen Sie die drei letzten
Schläge an . "

Leutnant Berg that , wie ihm geheißen ;
jedoch erhoben die Kameraden Widerspruch .

„ Halten Sie die Ohren steif ! " flüsterte
Stolzing .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 52 . AmtsverLündigungsßlatt für den chroßß. AmLsöezirk Kurtach. 1899 .

^ SmMche Zekanntmarhlmgen .
Die KürgermeiSerwaht in Hohenwettersbach belr .

Nr . 6127 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß der zum

Bürgermeister der Gemeinde Hohenwettersbach gewählte Landwirth

Dominik Wacker von da heute als solcher verpflichtet wurde .
"

Dur lach den 24 . Februar 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Nuß baum ._^ Dtaul - und Klauenseuche betreffend .
. Nr . 6410 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß in

hrtz^ emeinde Langenbrand , Kgl . Oderamt Neuenbürg , die Maul - und

Klauenseuche erloschen ist.
Turlach den 27 . Februar 1899 .

Groffherzogliches Bezirksamt :
_ _ Nuß bauni . _

Hönjgsbach.
Steigerungs - Ankündigung .

Der Theilung wegen werden am
KamStag den 11. März 18SS ,

Nachmittags '/.3 Uhr ,
im Rathhause zu Königsbach die
nachbeschriebenen , zum Nachlaß des
Taglöhners Johannes Hoch von
dort gehörigen Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Schätzungsprcis ge¬
boten wird .

Die Steigerungsgedinge könneî
im Geschäftszimmer des Unterzeichn
neten cingesehen werden .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

Gemarkung Königsbach .

2 . Lgrb . Nr . 7185 . Pl . 63 . 59 »
91 gm Acker mit Grasrain und
Oedung im Eisenhafengrund ,
es . Dumas , Friedrich , Land -
wirth , as . Ochsenstraße , An¬
schlag 350 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 7426 . Pl . 63 . 23 L
12 gm Acker im Rosengärtle ,
es. Stolz , Jakob , Fabrikarbeiter
Wittwe und Kinder , as . Güter¬
weg der Stadt Durlach , An¬
schlag 250 Mk.

4 . Lgrb . Nr . 7131 . Pl . 63 . 11 a
03 gm Acker mit Grasrain im
Rosengärtle , es. Klenert , Adam
Josef , Taglöhner , as. Schenkel ,
Ludwig , Kutscher , Anschlag
40 Mk .

Die näheren Steigernngsgedinge
können bei dem Unterzeichneten ein -

per Pfund 30 H , treffen heute ein ,

^ 1 « « k fi 8 « I» « ,
täglich frisch gewässert , bei

Philipp Luger .

Der Waisenrichter :
Max Alticlix .

1 . 68 a 44 gm Ackerland in 7 gMen werden
Parzellen , laxirt zu 1080 Mk . Durlach . 1 . März 1899 .

2 . 3 u 27 gm Krautgarten in 2
Parzellen , taxirt zu 40 Mk.

3 . 1 a 58 gm Lreilwicse , taxirt
zu 40 Mk .

Durlach , 27 . Febr . 1899 .
Großh . Notar
H e r r m a n n .

WHner
' s Kaffee

rein natürlich , ohne Beschwerung mit Zucker
ist » ach neuestem Verfahren milcr Absaugung aller sich beim Rösten bildenden

brenzlichen und schlechten Dämpfe und ablöscndcn Unreinigkciken mit hoch

erhitzter Luft geröstet .
Das Verfahren bewirkt eine überraschende volle Ausschlicbung der edlen

Bcstandtbeile der Kaffeebohne , daher Entwicklung eines bisher unbekannt

feinen Wohlgeschmacks und wegen Absaugung der schlechten Dämpfe und Hin

reinigkeitcn bessere Bekömmlichkeit »ach dem Genuß . — Feinste Mischungen .

kci . lUessmer's Lllililult-llsfleei-östsrei mit «otoi-dsii-ied.
In 1 Pfund . und ss Psund - Packeteu .

Per Pfund LkurL 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 . — .
Türkische Mischung Hark 2 .50 .

Zu haben bei : G . F . Blum , Hanplstraßc 28 .

Durch großen Abschluß um der Firma Gritzner dahier bin ich m

die Lage gesetzt , sämmtliche Modelle in

kkiknöi '- falm 'ällksn

Prinal-Änzeigen.
Jugendliche Arbeiter ,

nicht unter 14 Jahren , finden bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung

Gebrüder Reuter .
Äelianntmachnng .
Wir beabsichtigen , in hiestger

Stadt die Entleerung der Ab¬
ortgruben auf pneumatischem
arnd geruchlosem Wege einzu - i Zur allwöchentlichen Erhebung
führen ; für je 1 '

/,, ebm abgesührte von Volks - Versich.-Prämien eine zu-
Fäkalien soll eine Gebühr von 1 verlässige Persönlichkeit gesucht.

.50 H erhoben werden . Lohnende Nebenbeschäftigung , be -
Damit wir den Umfang der sonders geeignet für solche, die schon

ckünfligen Einrichtung beurtheilcn einen ähnlichen Beruf ausüben . In
-können , werden diejenigen Haus - Volkskreisen gut eingeführte Leute ,
eigenthümer , welche hievon Gebrauch die sich gleichzeitig dem Abschluß
machen wollen , ersucht , dies binnen neuer Versicherungen widmen wollen ,
acht Tagen bei dem Bürgermeister - bevorzugt . Offerten unter X . X . an

zu enorm billigen Preisen avzusetzen und bringe besonders die 1899er
Modelle in empfehlende Erinnerung .

li » . ^ Mechaniker , Aurtach .
kW . Meine große , neu cingerichotc Reparaturwerkstälte befindet

sich i n den Lokalität en der früheren Cichorienkabrik , jetzt neben dem Ochsen.

Evlchrmanllen - Anzüge
in Cheviot - , Kammgarn - und BuckSkin -Stossen zu io , 12,
14 - 24 per Stück , empfiehlt in großer Auswahl

L <. VLvLenR »» «rlr « r .

amt anzuzeigen .
Durlach 2. März 1899 .

Der Gemeinderath :
I . V . :

L . Reißner .
Franz .

Durlach .
jjetzkuschafts -NklAtjgkrMg.

Die Erben der ff Landwirth
Jakob Klenert Wittwe geb.
Leußler hier lassen

Moutag den v . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause hier nachbeschriebenc
Liegenschaften öffentlich versteigern ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

1 . Lgrb . Nr . 519 . Pl . 11 . 8 a
77 gm Garten in den Jmder -
gärten , es. Heidt , Ludwig ,
Zeugschmied , as . Dürr , August
jung . Landwirth , Anschlag
1200 M .

die Expedition d . Bl . erbeten .

Möökirles Jimmer
sofort oder später zu vermiethen

Herrenstraße 13 .
ein schön möblirtes ,

L . IlIllIIVI ^ mit schöner Aussicht ,
ist an einen bessern Herrn sogleich zu
vermiethen Auer Str . 1b . 3 . St . r .

Spezereiladen
in guter Lage ist auf I . Oktober
mit Wohnung zu vermiethen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

nicht , aber um jede» aunehmbaren Preis verkaufe ich von
heute ab wegen Ladenwechsels meine sämmtliche » Schuh¬
st, aaren .

_ SolLLÜrr , KronknAr . 7 .

Auf brmjtchklidr Conßrmation
empfiehlt die Weinhaudlung von

Ls -rl IffLktMSLii , DtirlgM ,
ihr Lager in reingehaltenen Naturweinen , wie : Kaiserstühler , Dur -

bacher ( Weißherbst ) , Markgräfler , Muscateller , RaPPoltS --
Weiler, Rhein - ch Moselweine . Ferner in Rothweinen : Por¬
tugieser , Jhringer , Affenthaler etc.

Die Weine werden im Faß von 20 Liter und in Flaschen
von 20 Flaschen an abgegeben . Fässer und Flaschen leihweise . Preise
billigst . Garantie für Naturreinheit . _ _

Wneu Saal -Waijkll
ohne Grannen hat zu verkaufen

Fr . Meier , Ettlinger Str . 9.

Gin tüchtiger Knecht
wird gesucht

_ ^_ Brauerei W alz .
Ein geräumiges oder zwei gut

möblirte Zimmer in freier Lage
sogleich oder aus 1 . April zu miethen
gesucht . Offerten unter 3 . an
die Expedition d . Bl .

Ein junger Kaufmann sucht gut
möblirteS Zimmer möglichst mit
voller Pension . Off . mit Preisang .
unter U . U . 12 an die Exp . d . Bl .
"

Ein
"

Mädchen wird tagsüber
zu Kindern gesucht . Zu erfragen

_ Adlerstratze 15 .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf I . Juli zu ver -
mietheu _ Rapp enstratze 11 .

Morgen im Egel -
see 4 . Gew . Nr . 12 .

zu verpachten
_ Se boldstratze 17.

krulmlltzr üfif. ^
Morgen

( Ir - eitag ) :

Von 9 !, Uhr ab : Keffelfleisch
L Krauts Mittags : Leber- ch
Griebenwurste .

Gsitiieriitttin j
'
loia.

Elnl .ffröunc ; .
Unsere Mitglieder sind auf heute ,

Donnerstag Abend 8 Uhr , in
die „ Festhatte " frenndl . cingeladen .

Tagesordnung :
1 . Borstandsmahl .
2 . Aufstellung des Geschäfts¬

planes pro 1890 .
3 . Verschiedenes .
Ter Wahlakt findet präzis

'/.O Uhr statt .
Vor der Wahl werden noch Reu -

anmeldungen entgegen genommen .

1 . Fußball Club Turlach
"

Samstag den 1 . d . Mts .,
Abends halb 9 Uhr :

Woncrtsver - scrrnrrll 'urrci
im Lokal (Brauerei Nagel ) .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
Der Borstard .



VSklvKIIINK .
Vom 1 . Mär ; ab befindet sich

Kaisers Mssee - GeschSst
HinlMrch -»8 . HaiijitßrHk -»8 .- —

gegenüber dem Wattiß aus . . .
Durch direkte Einkäufe von Java - , Eentralamerikanischen und Brasil - Kaffee 's ( für über 400 Geschäfte zusammen ) bin ich m ' j

der Laue , den geehrten Comumenten ganz bedeutende Bortheitc beim Einkauf vvn Kaffee zu bieten und empfehle denselben
Rohkaffee , per Pfunv Mk . 0 . 60 , 0 . 70 . 0 . 80 . 0 . 00 , 1 , 1,10, 1 20 , 1 . 80 , , 40 . 1 .50 , 1 . 60 ,
geröstet , per Pfund Mk 0 . 70 . 0 80 , 0 .00 , 1 . , 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 80 . 1 . 40 , 1 50 . 1 . 60 , 1 . 70 , 1 80 , 2 10 .

klbfall - Kaffee, per Pfund 50 uud 60 Pfg .
» » « Auf Kaffee gebe ich bei Abnahme von mindestens 3 Pfund bis zu 5 Pfg . Rabatt per Pfund , » mss

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle : Kaisers Malzkaffce mit Kasfecgcschmack , per Pfund 25 Pfg .
Kaiser 's Kaffee -Zusatz ( sogen. Kaffee - Essenz) , per Dose 20 Pfg . , per Taffe 25 Pfg - , iu Trinkgläser » per

25 Pfg . und in Porzeüangcwürztönnchcn 25 Pfg .
Prima Krystallwürfekzucker . per Pfs . 28 Pfg . Prima KrhstaUstampfzucker , per Pfd . 26 Pfg .

Kaifcr 's Walzhafer , per Pfund Packet 20 Pfg . -WlkE
. garantirt rein , per Pfund Mk. 150 . Pfund nur >5 Pfg .

RH garantirt rein , per Pfund Mk . 1 . 80 , Pfund nur 18 Pfg .
^ garantirt rein , per Pfund Mk . 2 . 40 , Pfund nur 24 Pfg .

Brnch - t< hocolade , garantirt rein , per Pfund 80 Pfg . , Pfund nur 20 Pfg .
Thee neuer Ernte, direkter Import.

per Glas

Nr . 1 bongo Pfund >
'
» Pfg . Nr. 4 Suchong . . . . Pfund 30 Psg

-> r/ -IN» ' < .10 f, kk „ , , . . . . ' IN ,» 3 .» ,,
„ 3 Suchong -Congo ' ' ' 10 , 1 „ „ 6 „ . . . . - !. « „ 40 „

AIS guten Haushaltungothec ernpfchle ich Sie Sort . n von Mk . 1 50 nnd Mk . 2.
Bisquits in stets frischer Waare .

per Pfunv ,

Nationalinirkd per Pfund 4t> Psg . Kaiser-Mischung . . per Pfund >30 Psg
Albert . - - - „ „ 80 „ Vanille-Brctzelit . . . . - „ » 100 „
boloiuol . . . . . ^ .. Nussisch Brod . . - „ 140 „
Demi Lüne . . . . . . 00 „ Aachener Priutru . . . . ' „ -- o0 „

F-riedrichsdsrfer Zwieback in Packetcn von in Schnitten 15 Pfg .

Kaiser s Kaffee-Geschäft, Durlach . HauMrch 48.
' . ,or .L .Kaiserstratzc 27 am Turlacher

' Kaiserstrahe 68 am Markt ,^ ^ * Kaiserstrafrc 184, neben dem Fricvrichsbad .
2Kcr1fee -ZN4povt - C»c !

'cE <äft DeutsEk 'crnö ^ im diretteu Verkehr mir den ( ^ onsun . entcü .
T^ eikhaber der Benezueia - Pkantagen - Gesellschaft , G . m . b . H . "HSA

Einladung .
Die Generalversamnilung des

SrtSvereinS des Ev angeli s Äe n
Bundes wird

Tonncrstag den 2 . März ,
Abends 6 Uhr ,

m Rebenzimmer der „ Karlsburg "

rbgchalten werben .
T a g e s o r d n n n g :

1 . Erstattung des Jahresberichts .
R' euwahl des Vorstandes .

y . Anträge der Mitglieder .
Die Mitglieder werden zu dieser

Äenerolversamm ' ung mit dem Be¬
weisen ringelnden , dasz Hr . Pfarrer
lie . Hunbingcr von Frankenthal
muveicnd sein und über ven Bau
d . r Gedachlniffkirche in Speyer
irden wird . Um zahlreiche Thcil -
rahme bitter

Der Pcrüanü :
Specht , Stadipfairer .

Klillfmilüüischer Dmiil Dmlsch.
Morgen . Freitag derr 8 . Mär, ; , Abends halb t » Uhr , im

kleinen Saale der „ KnrlSbnrg " :

2. Vortragsabend
des Herrn Aug . Bergmann , Lehrer der Handclswisseuschasicn ans
Karlsruhe .

Rach Beendigung des Vortrages freie Diskussion . besonders in
Bezug ans den ersten Von rag über „ Die Reform des Handelsgesetz¬
buches und die dadurch geschaffenen neuen Verhältnisse der Prinzipale
und Handlungsgehilfen ."

Gäste willkommen . Eintritt frei .
Dcr - ficrrrö .

Hvang . Mbciter- uud
Kandwt'rkr'rvereiu.

Donnerstag den 2 . März
wird im Rebenzunmer der „Karls -

'

bnrg " Herr Pfarrer Ile . Hnndinger
über den Ban der Gcbächtniffkirche
: » Speyer sprechen , wozu wir die
Mitglieder srennSlichst einladen .

Tie Singstunde findet des¬
halb am Jreitag statt .

Der Porftanv .

K « krr, « kk

1888

posier . « r»Tk .

Ikl . Aollttmiilcbe AclrelRIclre,
heute Abend eimreffend , empfiehlt

RR LifiLik »

rofch » r c über Heilung und Verhütung von Krank-
heilen nach lOjährigem bewährtem System , nur 20 Pfg .

s . Ichplnm keiR !uli! sti! l) iii'L.

M4SR . PS>U. » > «,

sowie Kanarienvögel ,
zu verkaufen

Kttlinger Strebe 20 st. .

Todes -Anzeige .
Freunden und Be -

^ kannten machen wir
i die traurige Mit -

theilima , das; es Gott
dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unsere liebe

^ Gattin , Mutter ,
Lchwiegeunntter und

Grösst » utür
Friedericke Heidt,

;icb . Alttkidlioscr ,
nach kurzem aber schweren Leiden
im Alter von 54 '. Jahren in
ein besseres Jenseits abzurn

'
eii .

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Heidt n . Kinder .
Turlach , l . März l8W .
Tie Beerdigung findet Frei¬

tag den l . März , Nachmittags
5 Uhr , vom Trauerhanse Adler -
straffe 15 ans statt ?

Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

NeLaktion Truck »n- verlas von A . Tu»!»ch,


	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]

